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Jahrgang 1965, geboren in Niedersachsen, nun ansässig in dem schönen Schleswig-Holstein.


Von Beruf Konditormeister, habe mich der Kunst gewidmet. Zeichne und Male seit 20 Jahren und bin Autor mehr als 12 Jahre.


Bisher nur humoristische Bücher verlegt, nun ein Werk welches die Realität und Fantasie beinhaltet.


Wie gewohnt alle Zeichnungen von mir und zum ersten mal auch das komplette


Coverdesign.
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Die Springer


Die letzte Stufe war geschafft, noch kurz über die Brüstung und es ist vollbracht.


Mit weit geöffneten Augen sehen sie in die Tiefe, der Flug dauert nur Zweikommadrei Sekunden.


Hinein zukommen war einfach, entweder man läutete irgendwo und wartet bis geöffnet wurde, um dann den Fahrstuhl zunehmen oder übt sich in Geduld, bis jemand aus dem Treppenhaus kam und die Tür offen stand.


Die meisten nahmen das Treppenhaus.


Nun hatten sie die Zeit um nochmals das Ja oder Nein zu ergründen ob es wirklich dieser Schritt sein sollte. Obwohl, durch ihre Medikation brauchten sie für diese Entscheidung nicht solange.


Neunhundertsechsunddreißig Stufen war die Zeit hinauf um sich für den Weg ins Paradies zu entscheiden, falls es dies überhaupt gibt.


Für jeden einzelnen, aus welchen Gründen auch immer, müsste es doch einen einfacheren Weg geben, um dort hin zu gelangen.


Sie hatten einen schwierigen und mühsamen Weg im Leben hinter sich gebracht, manche sind noch mitten darin. Also wären doch die Neunhundertsechsunddreißig Stufen eine völlige Erleichterung . Andere wiederum kamen aus einer gegenüber liegenden Nervenklinik, jene wussten wahrscheinlich nicht mal, warum sie es überhaupt taten.


Der Aufprall war jedesmal so heftig, das die Leuchte unter dem Vordach mit einem klirren zu Boden fiel.


Das Todeshaus welches an der Hauptstraße liegt, gegenüber eines Klinikums, ein Mix aus Altenheim und Nervenklinik.


Der Gebäudekomplex bestand aus Zwei vierstöckigen Wohnhäusern und dem Neubau der Acht Stockwerke aufwies, und ein Zusätzliches für die Springer.


Wenn nun irgend jemand aus der Schule nach Hause kam und das zerbrochene Glas vorfand, wusste jeder sofort, oben auf dem Vordach liegt wieder ein zerschmetterter Körper und blutet aus.


Die einzelnen Wohnungen waren als erstes für die Angestellten des Klinikums vorgesehen, denn sie kamen aus den umliegenden Gemeinden, da sich herumgesprochen hatte das jede Menge Personal benötigt wird.


Dies bringt uns zu einer jungen Frau aus einem Nachbarort, aber dazu später .
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Wanderer


Anderer Ort, andere Gegend, es kann überall sein, denn sie fühlen es, und wählen den Klienten aus.
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